Das Allalinhorn (oder einfach Allalin) ist ein 4'027 m hoher Gipfel in den Walliser Alpen. Es zählt zu den leichtesten und meist bestiegenen Viertausendern der Alpen, nicht zuletzt, da die Metro Alpin bis auf etwa 570 Höhenmeter an den Gipfel heranführt und dieser von der Bergstation der Bahn in etwa zwei Stunden erreichbar ist. Der Gipfel erhebt sich im Mischabelkamm  zwischen Saastal  im Osten und Mattertal im Westen und gehört zu der nach ihm benannten Allalingruppe, der mit dem Alphubel, Strahl-  und Rimpfischhorn drei weitere, allesamt höhere Viertausender angehören

Das Allalinhorn befindet sich 7 Kilometer südwestlich von Saas-Fee  und ist von vier grossen Gletschern  umgeben: Im Norden befindet sich der Feegletscher, östlich der Hohlaubgletscher, im Südosten der Allalingletscher und im Südwesten der Mellichgletscher. Zum Gipfel streben vier Grate, die sich aber mit Ausnahme des Ostgrates – auch Hohlaubgrat  genannt – im Gipfelbereich unter einer dicken Eishaube verlieren.

Südwestlich befinden sich Feekopf (3'888 m) und Alphubel (4'206 m), durch Feejoch (3'826 m) und Alphubeljoch (3'772 m) getrennt. Südwestlich trennt der Allalinpass (3'564 m) das Rimpfischhorn (4'198 m) vom Allalinhorn.
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Allalinhorn von Nordosten, von Mittelallalin
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